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• PG-Basiswissen wird vertieft, um Musik selber produzieren zu können.
• Anschluss an eine weiterführende Schule (Musikhochschule, Jazzschule) gewährleisten.
• Umsetzen der theoretischen Erkenntnisse in die Praxis. (Leadsheet Abschlussprojekt)

• Aufbaureihen, um musikalische Strukturen zu be“greifen“.
• Anregungen für die Praxis, Akkordsymbol orientiert.
• Jede Klasse hat eine eigene Band.
• Der Instrumentalunterricht an der Musikschule ist sinnvoll und wird empfohlen.
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S1

S2

Kon� iktrhythmus 3:2 resp. 2:3 
(Zeile 1/2)*

Diktate vorbereiten
4/4: Taktsprache repetieren (binär)
6/8: Zählen repetieren (ternär)

S3 Kon� iktrhythmus 3:4 resp. 4:3 
(Zeile 3/4)*

Ü1
Ü2
Ü3
Ch

Kap. 3 Tonarten und Tonleitern

Enharmonik,„Sprüche“, not./spielen 
TA-Bestimmung, M HM MM not./sp. 
Transponieren & Pentatonik
Tonarten, Tonleitern

(als Hausaufgabe erledigen)

* Bewertung beim Vorklatschen
auf folgender Basis:
Zeile 1+2 mit Rhythmus Note 5
Zeile 3+4 mit Rhythmus Note 5.5

Zeile 1+2 ohne Rhythmus Note 5.5
Zeile 3+4 ohne Rhythmus Note -6
Zeile 1-4  ohne Rhythmus Note 6

Le 1-6

Tr1

Lessions: Grundlagen Tonarten, 
Tonleitern, Vorzeichen

Key Trainers (Tonarten Training)
Übe vor allem die Moll-Tonarten
(Minor Keys bei den Settings 
einstellen)

Tr2 IntervalEar (Intervalle hören)

Vorbereitung OA11 Repetitionstest 
Ende 3. Quartal

aufträge
musikwerkstatt 2. Quartal MAR2

Rep. Tonarten, Tonleitern>musiklehre.ch.vu
2x6 Rhythmus Diktate (4/4 tel und 6/8 tel)

3:2 resp. 2:3 (Zeile 1/2)
3:4 resp. 4:3 (und/oder Zeile 3/4) siehe Bewertung*

Verbindlich für alle:

Kernsto� 

Schriftlicher Test:

Mündlicher Test:

Individuelle Arbeit:

Ergänzungssto� 


